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Vorwort. 

Die geodätischen Arbeiten sind F e l d a r b e i t e n und Z immer -
oder K a n z l e i a r b e i t e n . 

Die ersteren bestehen aus der Feststellung eines Planes für 
die Durchführung der Vermessung — dem D i s p o n i e r e n — und 
aus M a n i p u l a t i o n e n mi t A p p a r a t e n . Die letzteren sind rech-
nerischer und konstruktiver Natur und bezwecken sowohl die Her -
s t e l lung geodätischer Aufnahmen aus am Felde gesammelten Daten 
als auch die Verwer tung von geodätischen Aufnahmen. 

Dem Gesagten entsprechend, gliedert der "Verfasser seine Vor-
lesungen über n i ede re Geo däsie, die ihm mit Beginn des Studien-
jahres 1898/99 supplierungsweise übertragen worden sind, in fol-
gender Art: 

I. Die Lehre von den Aufnahmsmethoden und Aufnahmsdispo-
sitionen. 

II. Die Lehre von den Feldapparaten und Feldoperationen, 

i n . Die Lehre von der Herstellung geodätischer Aufnahmen aus 
Felddaten („Kartierung"). 

IV. Die Lehre von der Verwertung geodätischer Aufnahmen. 
Die ersten zwei Abschnitte finden ihre Ergänzung in den 

programmmäßigen Feldübungen, die letzten zwei in Übungen im 
Konstruktionssaale (geodätisches Praktikum und Plan- und Terrain-
zeichnen). 


